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für die Oberanttsbczirke

Nagold nn - H
Dienstag, den LA. Februar

Gemeiujchaftllches Oberamt
Nagold.

Nachstehender Erlaß des Ministeriums
des Kirchen- und Schulwesens an diei
gemeinschaftlichen Bezirksämter wird
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Den 8. Februar 1849.
K. gem. Oberamt.

Wiebbekrnk . Stockmaper.
Es ist zur Kenntniß des Ministeriums

gekommen, daß ein T'beil des Volks in
Begebung aut den Z; 20 der Grund¬
recht des deucschcn Volks, wonach

die bürgerliche Gültigkeit der Ebe
nur von der Vollziehung des Ci-
vilaktcs abhängig seyn soll und die
kirchliche Trauung nur nach Vollzie¬
hung des CivNakies stattfinden kann,

in Beunruhigung versetzt, daß nament¬
lich die Meinung da und dort verbrei¬
tet scy, als ob in Folge der Grund¬
rechte die kirchliche Trauung nicht mehr
stattfindcii solle.

Diese Befürchtung und Mei¬
nung ist aber eine ganz irrige,
und es erscheint dader als Pflicht der
Behörden, einer hiedurch erregten Be¬
unruhigung duich Belehrung entgegen

^ zu wirken.
» Die angeführte Bestimmung desZ. 20

der Grundrechte ist eine natürliche Folge
, der selbstständigen Stellung, welche durch

dieselben Grundrechte den einzelnen Nell- ,
gionegesellschasien eingeräumt worden ist. i

Bet der großen Bedeutung, welche
die Ehe, »vre für die Kirche,  so auch
für den Staat , und zwar für den letz¬
teren wegen Erhaltung der Tätlichkeit
und wegen der durch die Ehe begrün¬
deten Familien- und Vermögensrechte
bat, ist es noihwendlg, daß die Ehe die
Anerkennung des Staats erhalte, daß
ihre bürgerliche  Gültigkeit durch, ei¬
nen bestimmten gleichförmigen Vollzie¬
hungsalt erkennbar gemacht und dcrgc-
stellt werde.

Bisher ging es nun nach dem weni¬
ger auseinandergesetzten Verhältnisse zwi¬
schen Staat und Kirche wohl an, die

bürgerliche  Gültigkeit terEhe an die
kirchliche  Einsegnung zu knüpfen.
Allein künftig ist dieses bei der ver¬
änderten selbstständigen Stellung der
Kirche nicht mehr zulässig; die kirchliche
Trauung wird inskünftige lediglich den^
einzelnen Neligionsgesellschaften über- ;
lassen werden, und der Staat ist somit̂
in die Nothweudigkeit versetzt, zuWah- i
rung der bürgerlichen und Vermögens,
rechte einen eigenen, für alle Staatsan¬
gehörigen gleichen Rechtsakt vor der
bürgerlichen Obrigkeit, durch welchen
die bürgerliche  Gültigkeit der Ehe
hergestellt wird, den sogenannten Ci-
vilakt, di h> die förmliche, bindende Er-

, klärung der künftigen Eheleute über die
Eingehung des Ehebüntmsses vor der!

i Obrigkeit und die bürgerliche Vcstätt- ;
gung desselben durch die Obrigkeit,
einzuführen.

! Dieser Akt erscheint, weil er die äussere
Rechts- Ordnung, in welcher die Mit-

i glieder aller Nelig-ousgesellschaflen sich
bewegen müssen, sichert,  als der vor
Allem nothwendige; er steht abeiO
dem durchaus nicht entgegen,
daß nach seiner Vornahme dann
auch noch di c ki rchl i chc Tra uun g,
je nach den Bestimmungen der
einzel n en R e l i g i ons ge sel !scha f-
ten,  vorgeuommcnwerde. So wenig
der Staat durch die Anerkennung der
selbstständigen Bewegung der Kirche
eine Gleichgültigkeit gegen die Religion
an den Tag legen will, eben so wenig
kann es im Sinne des Staates liegen,
durch Einführung eines besonderen
Aktes für die bürgerliche  Gültigkeit
der Ehe der kirchlichen  Trauung ir¬
gend zu nahe zu treten. Er will sie
durchaus nicht abstellen,  sondern
er kann sie inskünflige, wenn der Ci-
vilakt gesetzlich festgesetzt sepn wird, nur
nicht mehr gebieten.

Das Volk darf deßhalb über diesen
Punkt sich vollkommen beruhigen, und
es dient hiezu noch weiter die be¬
stimmte Erfahrung , daß auch
in andern Ländern , wo längst

eine bürgerliche Form für die
Schließung des Ehebunds fest¬
gesetzt  ist , deßhalb die kirch¬
liche Trauung keineswegs aus¬
ser Uebung gekommen  ist . Cs
läßt suy vielmehr sagen, daß dieselbe
gerade dadurch, daß sie vom Staat nicht
mehr besohlen  ist , ni der Wert¬
schätzung der Kirchlichgesinnten um so
mebr gestiegen sey.

Die Beamten, welche das gemein¬
schaftliche Bezirksamt bilden, werden
demnach sich angelegen scyn lassen, zur
Belehrung und Beruhigung in der ge¬
dachten Beziehung das Ihrige beizu-
tragcn, auch daraus aufmerksam zu ma¬
chen, daß nach Art. 3 Nro. 6 und
Art. 7 des Einiührungsgesetzes zu den
Grundrechten bis zu erfolgter Fest¬
stellung des neuenZustandesim
Gesetzgebungswege die bisher
in Uebung gestandenen  Vor¬
schriften über die betreffenden
Verhältnisse in Kraft bleiben.

Stuttgart, den 1. Februar 1849.
Für den Departementschef:

S chm i d l i n.

Gememschaftliches Oberamt
Nagold.

In Betracht der vielfachen Gelegen¬
heiten, die sich de» Volksschullehrern
darbieten, für die Sache der Landwirth-
schaft nützlich zu wirken und in Er¬
wägung, daß es wünschenswerth ist,
wenn ihnen die Lesung des in allge¬
mein faßlicher Weise geschriebenen und
die für Württemberg wichtigen land-

^wirtschaftlichen Fragen besprechenden
Hohenheims Wochenblatts (Abonne-
mentsprcis 1 fl. 12 kr. ter Jahrgang)
erleichtert wird, um tbeils selbst über
landwirthschaftlicheGegenstände belehrt

j zu werden, teils solche Kenntnisse und
!Erfahrungen in weirern Kreisen zu ver-
. breiten; wird in Folge höherer Wei¬
sung die Anschaffung gedockten Wo¬
chenblatts aus den SchnlsondS in den¬
jenigen Gemeinden, in welchen es nicht



schon ohnehin angeschafft ist, empfoh¬
len. Den 10. Februar 1849.

K. gem. Oberamt.
Wisbbekink . Ltockmayer.

Oderamt Hord.
Regulirung des Landgestüt¬

wesens.
Nachdem die Verzeichnisse über die¬

jenigen Stuten eingekommen sind, welche
mit Landbeschellhengsten gepaart werden
wollen,  werden die Schultheißenäinler
erinnert, daß
1) diese Stuten am

Mittwoch dem 21. d. M.,
Vormittags 9 Uhr,

bei dem ehemaligen Nordftetter Thor-
Hause vorzuführcn sind, und daß
2) von denjenigen Orten, aus welchen

mehr als vier Stuten angemeldet sind,
der Ortsvorsteher, dagegen bei vier
Stuten und darunter ein ohnedieß zur
Beschellregulirung kommender Stutcn-
besitzer als Obmann bei der Reguli¬
rung zu erscheinen hat, welcher wie der
Erstere n>cht nur im Besitze eines Ver¬
zeichnisses sämmtlicher aus dem Orte
zum Belegen bestimmter Stuten, sonoern
auch im Besitze des dießfälligen Beschell-
geldes seyn muß. Den8. Februar 1849.

K. Oderamt. Lindenmajer.
Qberamt Horb.

Prüfung.
Nach einer Mittheilung des K. Ober¬

amts Nottweil wird demnächst in den
Gewerben der Maurer, Steinhauer und
Zimmerleute eine Prüfung für die hö
Heren Meisterrechtsstufen vorgenommen
werden. Es werden daher diejenigen,
welche die Prüfung zu erstehen geden¬
ken, hiemit aufgefordert,

innerhalb 10 Tagen
unter Uebergabe der erforderlichen Nach¬
weise sich bei Unterzeichneter Stelle zu
melden, und dabei zu erklären, für
welche Stufe sie die Meisterprüfung er¬
stehen wollen; auch haben die Ortsvor¬
steher für die Bekanntmachung an die
Betheiligten Sorge zu tragen.

Den 8. Februar 1849.
K. Oberamt. Lindenmajer.
Forstamt Altenstaig.

Revier Altenstaig.
Holzverkauf.

Von dem dießjährigen Schlag - Cr-
zeugniß werden unter den de-
kannten Bedingungen verstei¬
gert werden:

Freitag den 16. d. M-,
im Staatswald Staufen:

78 Klafter tannene Scheiter,
33 Klafter tannene Prügel,

1775 Stucke tannene Wellen;

Samstag den 17. d. M.,
in der großen Eichhalde:

27'/^ Klafter tannene Scheiter,
19^ Klafter tannene Prügel,
11' , Klafter tannene Reisprügel.
Die Zusammenkunft findet

je Morgens 9 Uhr
in den betreffenden Schlägen, bei un¬
günstiger Witterung aber in Rohrdorf,
beziehungsweise in Besingen, statt.

DieKauftliebhaber werken dazu ein-
geladen.

Altenstaig, den 9. Februar 1849.
Königliches Forstamk

G r u n in ger. in

Amtsnotanat Temach.
Hornberg,

Gerichtsbezirkö Calw.
Licgenschaftsvcrkauf.

Aus der Verlassenschaft des
weiland Johannes Kübler,  gewe

senen Bauers rn Hornberg, s
kommt die vor- ,
handelte Liegen- i

Aschaft,  bestehend!
in:

einer zweistöckigen Behausung und
Scheuer unter einem Dach, mit
Schopf und zwei steinernen Schwein-
ställen, worauf eine Holzgerechtig-
keit n» Hornberger Gemeinde- !
wald ruht;

I V, Viertel 14̂ »Ruthen Gras- und
Baumgarten; I

22 Morgen 3 Viertel 2^» Ruthen
Mähe- und Brandfeld, j

4 Morgen '/, viertel 15'/, Ruthen
Wiesen und

37 Morgen 16  Ruthen Nadelwald
auf dem Rathvausez i Hornberg am

Mittwoch dem 28. b. M., .
Vormittags 10 Ubr, !

im öffenttichen Aufftreich zum wieder¬
holten Verkauf. j

Bemerkt wirb, daß wenn hiebei ein
annehmbarer Erlös erzielt werden kann,
die Zusage sogleich erfolgt, und daß
diesseits unbekannte Kaufsliebhaber sich
mit gemeinberäthlichen Vermögenszeug-
niffen zu versehen haben.

Calw, den 7. Februar 1849.
K. Amksnotariat Teinach.

Schramm.

Amtsnotariat Wlldberg.
W i l d b e r g.

Gläubiger - Aufruf
und

F a b r « i ß - 18  e r k a n f.
Die Gläubiger des weiland Jakob

Stickel,  Slrumpfwebers dahier, wer¬
den aufgefordert, ibre Ansprüche

binnen 15 Tagen

bei dem hiesigen Waisengericht anzu¬
melden.

Aus seinem Nachlaß wird die vor¬
handene Fahr¬
niß, nämlich:

Mannsklei-
der»  Weibs¬

kleider, Bett¬
gewand, Leinwand, Hausgeräihe,
Handwerkszeug und HandwerkS-
waarcn, worunter eine bedeutende
Parthie Strümpfe, Socken, Garn re.

am Mittwoch dem 21. d. M.,
von Morgens 8 Uhr an,

seinem Hause bei der Klostermühle
gegen haare Zahlung versteigert.

Den 10. Februar 1849.
Königliches Amtsnotariat.

_Hä b e r l e n.
Nagold.

Gefundener Schlciftrog.
Vor einiger Zeit wurde in der Steige

bei der obern Kirche(Staatsstraße nach
Freudenstadt) ein Schleiftrog gefunden,
was unter dem Anfügen bekannt ge¬
macht wird , daß zur Geltendmachung
der Ansprüche hieran eine Frist

von 20 Tagen
anberaumt wird, nach deren Ablauf
weiter verfügt werden wird.

Den 8. Februar 1849.
Stadtschultheißenamt.

Engel.
Nagold.

Frnchtschranne
betreffend.

Da die Ministerial- Verfügung vom
24. "November 1845, betreffend die
Frachtmärkte, von Vielen nicht einge¬
hakten wird,  so sieht man sich dieselbe
nebst den hierorts ausgestellten weiteren
Bestimmungen hiemit zu erneuern ver¬
anlaßt.

Früchte, welche zum Zweck des Feil-
bietcns in ein Ort gebracht werten, wo
ein Frachtmarkt besteht, laufen nur m
den Räumen der Fruchischranne oder
des Fruchlhauses aufgestellt werden. Der
Fruchimesser(Pächter der Schranne)
hat von 1 Scheffel glatter Frucht je
4 kr. und von rauher Frucht2 kr. Meß-
und Standgeld zu beziehen. Das Mes¬
sen der Früchte darf nur von den aus¬
gestellten verpflichteten Messern vorge¬
nommen werden.

Die abgeschlossenen Kaufe sind dem
Schrannenmeister Stadtrath Rauser,
der die Schrannen-Ordnung zunächst zu
handhaben hat,  sogleich unter der
Schranne anzuzeigen.

Wer seine Früchte an einem Wochen-
markte nicht verkauft, hat solche drei
Markttage in dem Kaufhause aufzustel-
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len , hievon aber die oben bemerkte Ge¬
bühr als Standgeld per Woche dem
Hausmeister vom Scheffel zu bezahlen.

Als Pächter der Fruchtschranne ist
gegenwärtig Christian Günther,  Bä¬
cker von hier , an den sich wegen des
Messens der Früchte zu wenden ist, auf¬
gestellt.

Unrichtige Angaben Seitens der Ver¬
käufer , so wie eine Verfehlung gegen
diese Schrannen -Ordnung werden mit
Strafen geabndet.

Den 8 . Februar 1849.
Stadtschultheißenamt.

W i l d b e r g.
Markt - Lerleguu, ; .

Der in hiesiger Gemeinde am
25 Marz d. I . stattfindencc Vieh»

lund Krämermarkt wird Heuer
den 24 . Februar,

am Matthias - Feiertag,
abgehalien werden.

Die Herren Ortsvorsteher werden
höflich, ) ersucht , dieses ihren AmtSun-
tergebenen gehörig bekannt zu machen.

Den 12 . Februar 1849.
Stadtrath.

Fünfdronn,
Oberamls Nagold.

Futterverkauf.
Der Unterzeichneter ist gesonnen,

am Matthäus - Feiertag,
als am 24 . Februar d. I,

100 Centner Heu , 50
Centner Oebmd MM-

'*M und 50 Centner
b Roggen » und Ha - W

berstrob zu verkaufen.
Die Kaufslievbaber werden zu die¬

sem Verkaufe böslich eingelaben.
Den 9 . Februar 1649.

Georg Alber.

SimmerSfeld,
Obcramts Nagold.

Hvlzverkauf.
Am Freitag dem , 6 . d. M,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige Ge¬

meinde auf dem Rathhaus
141 Stämme Floß - und Säg¬

hol ; , wozu Liebhaber höflich eingeladen
werden.

Den 6 Februar 1849.
Schultheiß Schaible.

Weiler Mohn Hardt,
Gemeinde Walddorf,

Oderamts Nagold.
Fal ) ruiß - Auktio n.

Aus der Gantmasse des jung Jakob
Rentschler,  Hofdauers von Mohn-
hardt , wird

am Samstag dem 1) . d. M.

in dessen Be¬
hausung gegen
gleich daareBe-
zahlung Fol¬
gendes ver-

und Baurenge-
8 Scheffel Din-

4 Simri

kauft:
Schreinwerk , Fuhr

schirr , Früchten:
kcl , 3 Scheffel Haber,
Roggen ; 80 Centner
Heu und Oehmd » 200
Bund Dinkel - und Ha¬

berstroh , Vieh : zwer Kühe,
wovon enienrumelkrg müdem
Kalb , zwei halbjährige Kälber.

Der Verkauf beginnt
Morgens 9 Uhr,

und wird der Verkauf , wie die Gegen¬
stände angegeben sind , vorgenommen.

Den 8 . Februar 1849.
Guterpfleger:

Anwalt Weder,
s Vckt. Schultheiß zu

Waldtorf.
G a n ß l e.

Warth,
Obcramts Nagold.

Hvlzverkauzf.
Es werten aus dem hiesigen Ge-

meindewalb Graßert
am 16 . Februar d. Z .,

Nachmirags 1 Uhr,
auf dem Rorhhause dahier
18 Stucke Klötze , 216 Stücke
größrenthcrls weißlannenes

Langholz vom 60er abwärts , welches
aber in Doppelholz besteht und sich zu
Klotz - oder Langholz eigner , an den
Meistbietenden verkauft werten , wozu
dre Kaussliebhaber mit dem Bemerken
cingeladen werden , daß sich hier unbe¬
kannte mit Lermögenszeugnissen zu ver¬
sehen haben.

Bemerkt wird , daß dieses Hol ; in
der Nahe des Nagolkflusses liegt und
mit geringen Kosten dorthin geschafft
werken kann.

Die Herren Orlsvorsteher werden
ersucht , solches in ihren Gemeinden be¬
kannt machen zu lassen.

Den 2 . Februar 1849.
Schultheißenamt.

Weder.

Weiler  M o h n h a r d t,
Gemeindebezirks Walddorf,

Oberamts Nagold.
Hofguts -Derkauf.

! Aus der Gantmasse des jung Jakob
Rentschler,  Hofbauers in Mohn¬

hardt , wird das von dem¬
selben besessene Hofgut , be¬
stehend rn:

Einem zweistöckigen Wohnhaus,
Scheuer und Schopf , nebst Back¬
küche zu Mohnhartt , mit den er¬
forderlichen Gelassen zu Betreibung
der Landwirthschaft versehen und
im Jahr 1832 neu erbaut;

Garten 1 '/ , Viertel
11 Ruthen,

Wiesen 6 Morgen 3
Viertel6 ',^ Ruthen,

Aecker 26 Morgen 2 V .ertel ^/« Ru¬
then,

Wald 13 Morgen *2  Vier¬
tel I I Ruthen,
am Lamstag dem 17 . Marz,

Vormittags 10 Uhr,
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Auf diesem Gut haftet außer dem
Zehnten eine ganz unbedeutende Gülte.

Die Lwbhaber werden nun,  unbe¬
kannte mit gemeinderäthüchen Pradikats-
und Vermögens - Zeugnissen versehen,
auf obigen Tag in die Behausung des
Unterzeichneten Gürerpflegers cingeladen.

Den 8. Februar 1849.
Güterpflcger,

Anwalt m Motznhardt:
Weber.

Vstt . Schultheiß Gänßle.

A l te n st a l g Stadr.
E i n 1 a s u n g.

Alle Freunde und Be¬
kannte laten wir auf

Sonntag den 18 . Febr.
in das GasthauS zur Traube dahier
zu unserer Hochzeitfeier höflich ein.

Wilhelm Bauser,  Lehrer,
Margarethe F a ß n a ch t.
A l t e n st a i g.

O b st b ä u m e.
Da der Baumsatz bereits begonnen

hat , ich bekannt , daß
noch 600 dis 700 Apfel -,

und Kirschdaume zu
billigen Preisen abgeben kann . Für
Aechtbeit der Sorten wird Gewahr
geleistet.
_F . Schüller,  Schulmeister.

Nago  lH
Jungen Burschen , welche Handwer¬

ker werden wollen , kan » ich offene
Plätze Nachweisen.

G . Zaiser,  B uchdrucker.

M ü h l e n a . N .,
Oberamts Horb.

Schckfweide -Derlcihttttg.
Da der Pacht der hiesigen Schaf¬

weite , welche
100 bis 140
Stucke zu er¬

nähren na
! Stande ist , zu Ende gegangen ist , s»



wird solche wieder auf ein oder drei
Jahre , wie sich Liebhaber zeigen , an
den Meistbietenden verpacktet , wozu
Man Tagfahrt auf

Samstag den 24 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

anbei aumt hat . Liebhaber wollen sieb,
auswärtige mit amtlich beglaubigten
Zeugnissen versehen , um besagte Zeit
auf dem Ralhhause dahier einfinden.

Len 6 . Februar 1849.
Schultheiß Müller.

Wart  h,
Ovcramtv -Nagold,

tziegenschaftsverkattf.
Es wird in der Ganrsache des Iw

kob Großmann»  Taglöh-
ners von hier, ' seine Liegen.

LMZE : schafk dem Verkauf ausgesetzt,
und zwar:

1) ein zweistöckiges Wohnhaus mitten
im Dorf;

Sit ASS S « SS U.
Zu Berathung emer Adresse au die Natioual -Versamm-

lung in Frankfurt , die deutsche Reichs - Verfassung betreffend,
wird am

Sonntag dem L8 . dieses Monats,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Marktplatze beim „ grünen Baum " dahier cineVolks-
versammlung abgehalten , wozu hlemit ciuladet

Den IR . Februar MAU. der ' Volksverein.
Nagold.

Zuustverfammluttg
der

K a u fl e u t c
des

O b eramtsbezirk  s.
Am Dienstag dem 27 . d. M.

iwird auf dem hiesigen Ralhhause die
2 ) eine neu erbaute Scheuer und Holz - Zunftoersammlung der Kausleuce stakt-

stall.
M ä h e f e l d:

Ungefahr 3 Morgen Mähefeld und
Wieswachs , ferner:

finden , zu welcher sich die Kaufleule
und Krämer des Obcramtsbczirks

Morgens 9 Uhr
ftinzufinden haben.

Ungefähr 3 Morgen und ein V2 Vier - l Die Ortsvorsteher wollen dieß den
tel , wovon auch ein Morgen auf Berheiligren zeitlich und mit dem Be¬
ker Ebershardter Markung liegt . Merken eröffnen lassen , daß das Nicht-

Es wird der Verkmsstag auf
den 10 . März d. I.

bestimmt.
Den 2 . Februar 1849.

Güter Pfleger:
Gtoll

Erscheinen ohne triftige Entschuldigung
'eine Strafe zur Folge haben müßie.
j Len 12 . Februar 1849.
: Im Auftrag des Oberamts:
! Der Obmann:
! Bcrw .-Akt . Belling.

Nagold.
Mörser  feil.

Ein messingener Mörser von 16 Pfund
und mittlerer Größe wird dem Verkauf
ausgesezt , per Pfund » 30 kr., worauf
ich besonders die Herren Apotheker und
Konditoren aufmerksam mache.

Wo , sagt
G . Zaiser,  Buchdrucker.

A l >e n st a i g.
Bettfedern in frischen Partbieen,

Wanzenöl , bestens erprobt , und baum¬
wollene LTeb - und Strickgarne bei

Kaufmann Lieb.

Nagold.
Stehen gebliebener Schirm.

Vor etwa 14 Tagen ist in der
dahier ein Schirm

stehen geblieben . Der Eigen-
* 7 "̂ lhümer kann solchen gegen

Einrückuagsgebühr abholcn.
In der zweiten AbtheilungIn der zweiten Abtheilung

haben die Nummern 10,579 , 18,703 , 18,775 , 18,967 je ein Damen -Nec . ssaire und die Nummer 10,593 ein silbernes
vergoldetes Armband gewonnen.

Die Gewinne selbst , so wie Ziehungslisten können von jedem Bctheiligten eingesehcn werden.
Auch sind noch einige Aktien zu haben bei G Zaiser,  Buchdrucker.

Nagolder w v . ntliche Frucht - , Brod - , Fleisch - , Vikumuen - und Holz - Preise , den

grucht-
Wattnngcn.

P r : i s

höchster. nntilerer. niederer.

! fl- kr. fl. kr. fl- kr.
Dinkel,neu.1Sch. _ _
Dinkel,a!i. „ 4 52 4 33 4 15
Kernen . . , 10 15 10 6 IS —
Haber . . » ! ^ 24 3 20 3 18
Gerste . . : 8 16 6 10 6 6
Muhlfruchl 1 « r. .4 - 56 — 55 — 54
Waizcn . . „ !- 1 12 1 7 . 58
Bohnen . „ ! - 5 !̂ — 52 — 40
Roggen . , ! — 56 — 54 — 59
Skickcn. . .

^ -
— — 36 .. — —

Linien. . . » ! - 1 — °c>.
Lrns.-Äerfle . , — — — — —
Skog.-Waizei. ^ ^ 1 4 1 2' ^— 58

Verkauft Srlö Zrod - Preise.
wurden: 4 Pf ». Kernenvrod . 9 kr.

4 „ Schwarzbrot , . . 7 „
1 Weck a 9Lth . 2Qtl . 1 .Sch. Sr. fl- kr.

165 n 756 38 Fleisch - Preise.
1 6 17 . 4t 1 Psd . Ochsenfleisch . 8 „
8 4 28 23 1 „ Rindfleisch . . 7 „
8 4 52 23 1 » Hammelfleisch . 6 .
4 4 33 4 1 » Kalbfleisch . . 7 .

6 6 44 1 „ Schweinefleisch,
1 1 7 52 abgezogen . . 9 „
1 7 16 nnadgezoges . 10 »

— 7 4 12
Fett - Preise.

3 3 1 » Schweine -Schmalz 26 „
1 , Rindschmalz . . 24 .

1 — 8 8 1 » Butter . . . . 15 »

Nedigirt , gedruckt 8»d verlegt vos G. Zaiser.

10 . Februar 1849.

1 Pld . L'.chrer , gegvssenepLkd.
1 Pfo . Lichter , gezogene 20 kr.
1 Pfb . Seife . . 16 Ir.

Holz - Preise.
Böbseiten , 1 ' brett:

ranke . . 40 —4 - .
baibsauberc . 4L „
blinve . 18 . tz .

Bretter . 1 - br . 28 — 36 „
. S—10- br. . 1L .

Rabmcnichenkei 14—15 ,
Latten . . . . 5 — S .
KI . Buchenbolz:

rr . Achse 11 fl . — .
geflößt . 11 fl. — „

Kl . Tannenholz:
vr . Achse . 4 8 . 48'
geflößt . . 4 ß . 48 „

1

Obirar

Schuld
In den m

zur Schulde
auf die unten
wozu die G
gen vorgelad
kiquidirenden
nicht aus de
sind , am S<
geschlossen,
scheinenden (
genommen u
eines etwaigl
migung des
genstände un
terpflegers d
ihrer Klasse

Michael <
Haiterbl

Montag
2

auf dem Na
Jakob S,

Mittwoch
8

auf dem Ra
Andreas S

Mittwoch
N

auf dem Ra
Johann (

Tuchma
Donnersta

L
auf dem Ra

Den 12.
Ki

Oberav

Schuld
In den n

zur Schulden
auf die unten
wozu die E
fügen vorgel
liquidirenden
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